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Amtliche Bekanntmachungen 
der Gemeinde Geratal

Jagdgenossenschaften

Nachruf
Der Hegering Geratal (Gräfenroda), die Jägerschaft Arn-
stadt und die Südregion des LJVT trauern um unser uner-
wartetes dahingeschiedenes Mitglied

Herrn Roland Hoffmann
Dezember 1929 - März 2023

und sprechen seiner Ehefrau, den Kindern und Angehörigen 
unsere tiefempfundene Anteilnahme aus. In seinem Heimat-
ort galt Roland als Original, das sehr gesellig, bodenständig 
und als gelernter Schneider speziell für neue Lederbeklei-
dung großes Geschick sowie unübertroffene Hilfsbereitschaft 
für die Nähkundschaft aus nah und fern an den Tag legte.

Der Verstorbene übernahm von Kindesbeinen an die Ver-
bundenheit mit Wald und Flur von seinem Großvater Robert, 
der einen Deutsch Drahthaar führte. So legte Roland Hoff-
mann 1954 die Jägerprüfung ab und erhielt im Jahr 2019 die 
Verbands-Treuenadel für 65-jährige Mitgliedschaft.

In diesen sehr beachtlichen Jäger - Jahrzehnten erlebte er 
ein ziemliches Auf und Ab, zumal er - von der politisch vorge-
geben und der Suhler Bezirksstasibehörde durchgesetzten 
Auflösung des Jagdgebietes Geschwenda - betroffen war.

Nach der Wiedervereinigung stellte sich Roland Hoffmann 
voll und ganz in den Dienst eines aufzubauenden demokra-
tischen Jagdwesens und übte die Jagd - mit Passion auf 
Schwarzwild und den Fuchs - im Gemeinschaftsjagdbezirk 
Geschwenda aus. Das war jedoch nicht alles, denn wenn 
der Hegering und die Jägerschaft einluden, wurden die Zu-
sammenkünfte und Versammlungen nicht verpasst. Wir wer-
den dem neunundsechzigjährigen Mitglied, der stets dem 
Hegering und der Jägerschaft zur Seite stand, einen weid-
gerechten Heger und Jäger, immer ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Dr. Karl-Heinz Müller
Vizepräsident Südregion

Jagdgenossenschaft Geraberg

Bekanntmachung der Beschlüsse zur Mitgliederver-
sammlung am 16.03.2023 im Schullandheim Geraberg

Beginn: 19:00 Uhr

- Tagesordnung:
Pkt.10 wurde auf Antrag der Gemeide Geratal gestrichen, da 
rechtlich nicht notwendig.

- Teilnehmer:
17 mit Fläche von Gesamt 148,3ha
darunter als Jagdvorstand: Stephan Fabig, Holger Franken-
berg, Ralph Kellner, Kassenprüfer: Thomas Siptrott
(Holger Fleischhack entschuldigt)

- Rechenschaftsbericht Vorsitzender:
Aktivitäten 2022/2023; Streckenbericht 2022/2023;
Maßnahmen zur Wildschadensabwehr

- Kassenbericht Jagdjahr 2022-2023:
vorgetragen von Holger Frankenberg, geprüft von Thomas 
Siptrott mit anschließendem einstimmigem Beschluss zur 
Entlastung des Jagdvorstandes

Gemeinde Geratal

Ansprechpartner

An der Glashütte 3
99330 Geratal OT Gräfenroda

Fax: 036205 933-33
E-Mail: info@gemeinde-geratal.de
Internet: www.gemeinde-geratal.de

Öffnungszeiten:
Montag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag 09:00 - 11:00 Uhr
Samstag 09:00 - 11:00 Uhr 13.05., 10.06., 08.07., 

12.08., 09.09.,14.10., 
11.11., 09.12

Außenstelle Ortsteil Geraberg
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
�
Durchwahlnummern: Vorwahl 036205 933 - ….
Bauverwaltung - 42, - 43, - 44,
Bürgerservicebüro - 14, - 15, - 20
EDV - 37
Friedhofsverwaltung - 14, - 20
Geschäftsstelle WAwZV - 55, - 56, - 57
Grundstücksverwaltung - 45, - 46
Kasse WAwZV „Obere Gera“ - 24, - 29
Kassenverwaltung - 19, - 23, - 25
Kämmerei - 12, - 21, - 26
Kindergarten An-/Abmeldungen - 34
Ordnungsverwaltung - 16, - 22
Personalverwaltung/ - 35
Presse-/Öffentlichkeitsarbeit - 47
Sekretariat/Hauptverwaltung - 0, - 30, - 32
Steuern/Abgaben - 10, - 13, - 18
Vermietung/Verpachtung - 41

Außenstellen
Bauhof Leiter: 0175/5449277

stellv. Leiter: 01522/2649840
Kindergarten Geraberg 03677/797516

Geschwenda 036205/76695
Gossel 036207/469217
Gräfenroda 036205/76524

Thermometermuseum Geraberg 03677/205681
Tourismusbüro Frankenhain 036205/76366
Verwaltungsaußenstelle Geraberg 03677/797520

Nächster Redaktionsschluss

Dienstag, den 02.05.2023

Nächster Erscheinungstermin

Freitag, den 12.05.2023
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ne waren im gesamten Raum verteilt. Außerdem begrüßte uns 
Juri - der Moderator der Sendung. Er erklärte uns, wie alles beim 
Fernsehen funktioniert und ging dann „ON AIR“. Nach 15 Minu-
ten war die Sendung im Kasten und wird am 05.05.2023 ausge-
strahlt. Juri nahm sich sogar noch die Zeit, ein Gruppenfoto mit 
uns zu machen.

Nach all der Aufregung hatten wir riesigen Hunger - gut, dass 
schon leckere Nudeln & Tomatensoße auf uns warteten! Gesät-
tigt und glücklich gingen wir zurück zu den Feuerwehrbussen 
und fuhren wieder in unseren Kindergarten. Gegen 14.00 Uhr 
waren alle wohlbehalten angekommen und durften später mit ih-
ren Fidis nach Hause gehen.

Wir bedanken uns noch einmal ganz herzlich bei allen Unterstüt-
zern und Mitarbeitern vom Kinderkanal für ihre vielen Mühen und 
die spitzenmäßigen Einblicke, die wir in den Alltag beim Fernse-
hen haben durften sowie beim Bürgermeister und der Feuerwehr 
der Gemeinde Geratal.
An diesen Ausflug werden wir uns noch lange erinnern!!!

- Reinertrag:
wurde mit 1,73 €/ha ermittelt, die Verwendung einschließlich 
einer Einzahlung (nach einer Karenzzeit von 6 Monaten) in 
die Rücklagen wurden einstimmig bestätigt

- Verwendung der Rücklagen:
zu gemeinnützigen Zwecken wurden ebenfalls bestätigt

- Erläuterung der neuen Satzung:
Vorstellung der neuen Satzung der Jagdgenossenschaft und 
Beschluß für die Annahme der Satzung - einstimmig

- für die Verpachtung des Gemeinschaftjagdbezirkes lag 
ein Angebot vor. Danach beabsichtigen Holger Fleischhack 
und Olaf Böhm gemeinsam die Jagd zu pachten. Pachtzeit-
raum vom 01.04.2023 - 31.03.2035.
Die Versammlung hat dem einstimmig zugestimmt und den 
Vorstand beauftragt, den Vertrag abzuschließen

- Beschluss Haushaltsplan:
nach intensiver Diskussion wurde der Haushaltsplan einstim-
mig bestätigt

Stefan Fabig Ralph Kellner
Jagdvorsteher Schriftführer

Weitere Informationen:

Die Jagdgenossenschaft führt im Jahr 2023 folgende Maßnah-
men durch:

1. Nachbesserung und Kulturpflege der Aufforstungsfläche auf 
der Kieferleite (Anfang Mai 2023)

2. Bergwiesenpflege im Hüttental und im Jüchnitztal
(Handmadh mit Sense und Rechen) Ende Juli

Interessenten bitte beim Jagdvorsteher melden!
(Zum Bahnhof 1 Geraberg)

Gemeinde Geratal

Kindertageseinrichtung

Der Kindergarten „Zwergenland“  
beim KiKA in Erfurt
Schon zu Wochenbeginn wurden unsere Großen kribbelig und 
schwärmten davon, dass sie bald zum Fernsehen fahren dürfen. 
Am 18.04.2023 war es endlich soweit - nach einem ausgiebi-
gen Frühstück fiel der Startschuss für einen weiteren Höhepunkt 
unserer diesjährigen Schulanfänger. Schuhe & Jacke an, Warn-
weste drüber und dann alle rein in die Feuerwehrbusse. In Erfurt 
angekommen, liefen wir vom Parkplatz zum Hauptgebäude des 
KiKAs, wo wir unser erstes großes Gruppenfoto mit dem Kika-
ninchen machten. Das Kikaninchen hatten wir auch auf der Fahrt 
schon mehrfach auf Stromkästen entdeckt!
Nachdem wir uns in der Lobby angemeldet haben, begrüßten 
uns 3 nette Mitarbeiterinnen des KiKAs und nahmen sich viel 
Zeit für uns. Herzlichen Dank an dieser Stelle für die liebevolle 
Vorbereitung der Bastelangebote und die Betreuung!
Zuerst sahen wir ein kleines Video von Fidi Fledermaus, in dem 
wir Fidi kennenlernten. Anschließend durfte jedes Kind seine Fidi 
Fledermaus malen. Wir hoben alle unsere Bilder hoch, damit wir 
unsere tollen Ergebnisse gegenseitig bestaunen konnten. Nun 
durften wir ausgiebig schnippeln, kleben und gestalten - denn je-
des Kind bekam Material für eine eigene Fidi Fledermaus Hand-
puppe. Es war gar nicht so einfach, sie herzustellen - aber am 
Ende hatten wir eine riesige Fledermausfamilie.

Nach getaner Arbeit wartete eine ganz besondere Überraschung 
auf uns. Wir hatten das große Glück, dass ausgerechnet wäh-
rend unserer Besuchszeit eine Folge „Baumhaus“ gedreht wur-
de. Weil wir leise wie die Mäuschen sein können, durften wir der 
Produktion der Sendung beiwohnen. Wir stiegen hoch auf die 
Publikumsränge und bewunderten zunächst die ganze Technik. 
Unheimlich viele Scheinwerfer, Kameras, Monitore und Mikrofo-
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„Sommergewinn”

Eisenach (dpa/th) -„Tausende Schaulustige haben am Samstag 
in Eisenach bei Sonnenschein und milden Temperaturen das 
Ende des Winters gefeiert. Beim Sommergewinn, einem der äl-
testen und größten Frühlingsfeste in Deutschland, war in einem 
traditionellen Streitgespräch der greise Winter erneut Frau Sun-
na unterlegen...“

Nicht nur in Eisenach wurde das Streitgespräch von Frau Sunna 
und dem Winter verfolgt. Auch in der Kita „Regenbogen“ in Ge-
raberg erwarteten die Kinder mit Spannung und guter Laune das 
Eintreffen der beiden Kontrahenten.

Mit Sturmgebraus im Hintergrund trat schließlich Frau Sunna, 
gefolgt von dem Winter, in den Raum.
Augenblicklich wurde es still und Frau Sunna forderte den Winter 
heraus. Mit großen Worten wehrte er sich, aber es war umsonst. 
Frau Sunna schickte ihn in die Berge zurück.

Aber der Winter ist auch schön, alles zu seiner Zeit. Deshalb 
tanzten alle Kinder, Erzieher, der alte Winter und Frau Sunna zu 
dem Lied „Immer wieder kommt ein neuer Frühling“ und sangen 
dabei das Frühjahr ein.

Kita „Regenbogen in Geraberg

„Stark wie ein Baum”

In der Zeit vom 20.03. - 23.03.2023 absolvierten die Schulan-
fänger der Kindertagesstätte „Regenbogen“ in Geraberg einen 
MUT-Kurs mit dem Selbstsicherheits - Coach Frank Wagner.

In der Woche lernten die Kinder durch aktives Körpertraining und 
Rollenspiele, selbstbewusst, stark und sicher zu werden. Es 
war schön anzusehen, wie die Kinder über sich hinausgewach-
sen sind.

Im täglichen Gruppentraining ging es um den sicheren Umgang 
mit Fremden, Einsatz der Stimme bzw. Kommunikation in Kon-
fliktsituationen, sowie das Erlernen gewaltfreier Befreiungstech-
niken mithilfe der eigenen Körperintelligenz.
Am letzten Tag des Projektes stellte jedes Kind im Beisein seiner 
Eltern die von ihm erlernte Befreiungstechnik vor. Danach erhiel-
ten sie eine Erinnerungs-Urkunde.
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Die Leuchtenburg bei Kahla mit dem toll geschmückten Innenhof

Nach dem Aufstieg zur Burg, gab es erstmal eine Stärkung

Vom „Steg der Wünsche“ hat man nicht nur eine tolle Aussicht, 
sondern man kann das Porzellan fliegen lassen

Das Umfeld musste erstmal  
freigeräumt werden

Zum Abschluss wurde noch Split aufgeschaufelt

Sonstige kommunale Einrichtungen

Ausgebuchte Veranstaltungen in den Osterferien
Die Osterferienspiele der Gemeinde Geratal waren nicht nur gut 
besucht, sondern auch komplett ausgebucht. Frühes Anmelden 
war diesmal wieder notwendig. Die Kapazität mit 3 Kleinbussen 
pro Tagesausflug war selbst mit Hilfe der Feuerwehr der Gemein-
de schnell ausgeschöpft.
Für die Fahrt zur Erding Therme wurde wieder bei der Fa. Sieg-
ling in Schleusingen ein Reisebus gebucht. Leider hatten wir die-
ses Jahr kein Glück mit dem Wetter. Die sehr schöne Außenan-
lage der Therme Erding war nicht in Betrieb, so dass sich alles 
Indoor abspielte und die weltgrößte Therme dadurch prall gefüllt 
war. Im nächsten Jahr ist deshalb geplant, die Therme in den 
Sommerferien zu besuchen und dafür den Freizeitpark Phantasi-
aland bei Köln auf die Osterferien vorzuziehen.
Am zweiten Tag besuchten wir im südlichen Teil von München 
die Bavaria Filmstadt. Hier war nicht nur der Besuch des 4D Ki-
nos außergewöhnlich, sondern auch die Führung durch die Film-
studios. Bei 3 kleinen selbstgedrehten Videos konnten wir unter 
anderen in die Arbeit der Schauspieler etwas hineinschnuppern. 
Zum Abschluss des Ferienausfluges bestaunten wir noch in ei-
ner ausgedehnten Stadtrundfahrt mit unserem Bus, einige Se-
henswürdigkeiten von München.
Die letzten 2 Ferientage standen ganz im Zeichen des neu 
entstehenden „Jugendwanderweges“. Durch die Rodung einer 
Waldfläche oberhalb des Raubschlosses, hat man nun eine tolle 
Aussicht auf die Brücken- und Tunnelkette der A71. Hier ist natür-
lich eine Sitzgelegenheit unumgänglich. Für eine Bank bereiteten 
die Kinder und Jugendlichen ein Podest vor.

Jugendpfleger Steffen Fischer

Unser Übernachtungshotel an der Münchner Messe - ein idea-
ler Ausgangspunkt

Beim Seidentücher malen musste sehr genau gearbeitet werden

Im originalen Klassenraum von „Fack ju Göhte“, durften wir eine 
Szene nachstellen

Für diesen tollen Aussichts-
punkt wurde der Hang 
abgegraben

Das Podest für eine Bank nimmt Gestalt an
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Veranstaltungen
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Zeiten, Entführung, ein großes Geheimnis und ein mysteriöser 
Gefangener entscheiden über das Schicksal der Völker. Auch 
hier wird nicht verraten, wer am Ende verliert und gewinnt. Nach 
der Reise in die Welt der Fantasy ging es nun ins vorbereitete 
Nachtlager. Einiges nach Mitternacht verloschen dann auch die 
letzten Lichter der Leseratten.

Während die Kleinen noch von Dondrodis, Zwergen und anderen 
Geschöpfen träumten, werkelten die jugendlichen Heinzelmänn-
chen der 9a mit ihrem Klassenlehrer fleißig in der Küche. Gut 
organisiert und mit viel Liebe bereiteten sie das Frühstück für die 
Fünft- und Sechstklässler vor. Ab 08:00 Uhr ließen sich die Klei-
nen die belegten Brötchen, den Kakao, den Tee sowie Obst und 
Gemüse schmecken. Eine gelungene Veranstaltung ging nun zu 
Ende. Alle waren sich darüber einig, dass auch im nächsten Jahr 
wieder eine Lesenacht stattfinden soll. Zufrieden, satt und noch 
etwas müde ging es dann für alle ab 09:30 Uhr in die wohlver-
dienten Osterferien.

Fachschaft Deutsch
Karina Kühnlenz und Bettina Pabst

Unterricht untertage:

Von rasanten Stollentouren, anschaulicher Berg-
werkstechnik bis hin zu märchenhaften Kristallwelten

Am 22.03.2023 galt es für die 8. Klassen und Schüler der Klasse 
9 mal nicht immer nur die Schulbank zu drücken. Stattdessen 
gab es anschaulichen Unterricht der besonderen Art im Erleb-
nisbergwerk Merkers.
Mit einem herzlichen „Glück auf“ wurden sie willkommen gehei-
ßen und dann hieß es: Helme auf und Kutten an - und schon ging 
es mit dem eisernen Förderkorb hinab in über 500 Meter Tiefe.
Unten angekommen wurden die Klassen auf drei große Fahrzeu-
ge aufgeteilt und dann begann eine rasante Untertage-Fahrt zu 
den verschiedenen Stationen des Kalibergwerks. Dabei wurde 
den Schülerinnen und Schülern nicht nur die Entstehung und 
Geologie der Mineralsalze erklärt, sondern auch die moderne 
Bergbautechnik anschaulich präsentiert, nicht zuletzt mit einer 
simulierten Sprengung!
Die Geschichte des Bergbaus kam natürlich auch nicht zu kurz. 
So entdeckten die Schülerinnen und Schüler in einem Unterta-
ge-Museum historische Ausrüstung und imposante Maschinen 
und durften diese teils sogar kletternd erkunden.
Und auch wenn man dem Lehrplan im Geschichtsunterricht 
etwas vorauseilte, war die Dokumentation über Merkers als 
Schatzkammer der Reichsbank und steinerner Tresor für bedeu-

Sonstige Mitteilungen

Evang. Luth. Pfarramt  
Gräfenroda-Geschwenda
Tel. 036205/ 76468
info@pfarramt-graefenroda.de
Sprechzeiten:

Mo 08:00 - 12:00 Uhr
Do. 08:00 - 12:00 und 13:00 - 16:00 Uhr

Wir laden herzlich zu folgenden Gottesdiensten und 
Veranstaltungen ein:

30.04.2023 Jubilate
10:00 Uhr Frankenhain, Jubiläums GD

40 Jahre Partnerschaft der
Kirchgemeinden Frankenhain-Walddorfhäslach

07.05.2023 Kantate
10:00 Uhr Geschwenda, Vorstellungs-GD der Konfirmanden
16:00 Uhr Gräfenroda, Konzert: Irische Messe
13.05.2023 Samstag
16:00 Uhr Geschwenda, Konzert der Liedertafel Geraberg
14.05.2023 Rogate
10:00 Uhr Gräfenroda, GD zur Konfirmation

Ortsteil Gräfenroda

Schulnachrichten

In der Welt von Elfen, Elben und anderen 
Fantasywesen
Endlich war es wieder soweit - die Lesenacht in der TGS Grä-
fenroda. Am 30.3.2023 fand die 13. Ausgabe nach 3 entbeh-
rungsreichen Jahren wieder statt. Wie auch in der Vergangenheit 
übernahmen unsere zwei 9. Klassen die Rundumversorgung für 
diese Veranstaltung.
Treffpunkt der Schüler und ihrer interessierten Eltern war 17:00 
Uhr vor der Schule. Aufgeregt und mit viel Gepäck beladen, 
man konnte denken, dass sie die anschließenden Osterferien 
hier verbringen wollten, trudelten sie voller Erwartungen ein. In-
nerhalb einer halben Stunde war das Nachtlager in den Klas-
senräumen gerichtet. So fehlte es auch nicht an Gemütlichkeit 
durch Lichterketten, Taschenlampen, Kissen sowie Decken und 
schlussendlich Verpflegung in Form von Chips und Süßigkeiten 
für die Nacht.
Nach der ersten Anstrengung machte sich Hunger breit und 
die Stunde unserer Neuntklässler schlug. Verpflegungsvoucher 
wechselten ihren Besitzer gegen Bratwürste, Geflügel und Bröt-
chen. Der Durst wurde mit Mineralwasser und Apfelsaftschorle 
gestillt. Nachdem alle Bäuche gut gefüllt waren, konnte es los-
gehen.
18:30 Uhr hatten es sich alle Fünft- und Sechstklässler auf den 
Matten in der Turnhalle gemütlich gemacht, um den nächsten an-
derthalb Stunden gebannt dem jungen Schriftsteller Nico Salfeld 
aus Freiburg zu lauschen. Im ersten Teil der Lesung machte uns 
der Autor mit dem Inhalt und einzelnen Kapiteln des ersten Ban-
des „Die 4 Diamanten und das Erbe der Grauen“ bekannt. So er-
fuhren die Schüler, wie 4 Königinnen und Könige die Insel Leffert 
besiedeln wollten. Doch Streitigkeiten und Hass bedrohen das 
Schicksal der Insel und der Völker. Der einzige Ausweg scheint 
dann Dondrodis zu sein. Genaueres können die Schüler aber 
erst später durch selbstständiges Lesen erfahren.
Nach so viel Fantasy, die durch das unterschiedliche Einsetzen 
der Stimme des Autoren unterstrichen wurde, hatten sich alle 
eine Pause verdient.
Nun begann nach einer weiteren Stärkung der zweite Teil der 
Lesung. Die Kinder erfuhren jetzt, was es mit den 4 Diamanten 
und dem Fluch des Dondrodis im 2. Band auf sich hatte. Schwere 
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tende Kunstschätze, die die Nazis kurz vor Kriegsende hier in 
Sicherheit brachten, nicht minder interessant.
Wer es noch spektakulärer mochte, kam am tiefsten Punkt des 
Bergwerks bei rund 28°C nicht nur etwas ins Schwitzen, sondern 
auch ins Staunen: In der Kristallgrotte, einem natürlich entstan-
denen Hohlraum in 800 Metern Tiefe, funkelten die größten Kris-
talle der Welt in einer märchenhaften Lichtershow.

Ein abschließendes Highlight war die eindrucksvolle Lasershow 
im tiefsten Konzertsaal Europas, bei der sich die Schülerinnen 
und Schüler auch von der einzigartigen Akustik überzeugen 
konnten. Beeindruckt von Musik, Licht und den riesigen Dimen-
sionen der Halle, zückten viele Schülerinnen und Schüler spä-
testens jetzt ihre Smartphones, um von diesem besonderen Tag 
bleibende Erinnerungen festzuhalten. Im Hintergrund zeugte da-
bei der weltweit größte untertage eingesetzte Schaufelradbagger 
noch von der einstigen Funktion des Raumes als Großbunker für 
bis zu 50.000 Tonnen Rohsalz!

Am Ende des rund dreistündigen Besuchs untertage waren trotz 
der tollen Eindrücke alle froh, wieder in den Förderkorb zu stei-
gen und die Rückreise ins Licht der Frühlingssonne anzutreten.
Fachschaft Chemie
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Kindertageseinrichtung
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Veranstaltungen

Von genialen Handwerkern im Thüringen der Klassik-Zeit

„TURM-UHRiges“

Die AUCHs aus Weimar treffen die KÜHNs aus Gräfenroda.

Jacob AUCH, Mechaniker am Hofe des Herzogs Carl August, und Heinrich KÜHN, Schlosser aus Gräfenroda,

vorgestellt in Wort und Bild. Referentin: Rotraut Greßler

Am Mittwoch, den 10. Mai, 17.00 Uhr,
im Stadtmuseum Weimar, Karl-Liebknecht-Straße 5

Datum: Sonntag, den 30. April 2023 
Uhrzeit: 15 Uhr 
Ort: Feuerwehr Gräfenroda

Kaffee & Kuchen 
Bratwurst & Brätl 
Fischbrötchen, Eis & Livemusik mit  
Dörrberger Musikanten
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Notdienst-Apotheken:
Die aktuellen Notdienst-Apotheken können über die Internetseite 
der Landesapothekerkammer Thüringen unter dem Link
https://www.lakt.de/notdienstsuche
abgerufen werden oder entnehmen Sie diese der aktuellen Ta-
gespresse.

Weitere Hilfe im Notfall:
Bereitschaftsdienst���������������������������������������������������� 116 117
Rettungsdienst������������������������������������������������������������������ 112
Giftnotruf������������������������������������������������������������ 0361 730730
Notdienst via Handy����������������������������������������������������� 22833
Notdienst via Festnetz������������������������������������ 0800 00 22833

Vereine und Verbände

Aus der Arbeit der Geraberger Heimatfreunde  
777 Jahre

Gera GERABERG Arlesberg

Aus der Vergangenheit in die Gegenwart

Die Misselmühle und ihre Müller
Die Misselmühle wird bereits in einer Karte aus dem Jahre 1665 
beschrieben. Sie ist aber garantiert älter. Sie befindet sich am 
Ortsausgang Richtung Angelroda auf der linken Seite hinter dem 
Klärwerk.
Anfang des 17. Jahrhunderts gehörte die Misselmühle den von 
Witzleben auf der Elgersburg. Erster bekannter Pächter war 
der Hochadelige Witzlebensche Misselmüller Hans Menß d. Ä. 
(*1646). Sein Sohn Caspar Menß (*1663 - 1706) wurde sein 
Nachfolger als Pächter. Er verunglückte aber mit 33 Jahren töd-
lich beim Kellerbau in der Mühle. Danach übernahm ein Hans 
Martin Menß (*1666 - 1747), evtl. ein Bruder, die Mühle als Päch-
ter und kaufte sie 1717 von den Witzlebenern ab. Dieser hat-
te vier Kinder, 3 Söhne, und 1 Tochter. Der jüngste Sohn kauft 
1747, nach dem Tod des Vaters, die Mühle von der Mutter. Mit 
seiner Ehefrau Marie Barbara, geb. Schneider, hat er „nur“ drei 
Töchter. Die „Dynastie Menß“ hört auf. Die Jüngste, Juliane Menß 
(*1764), heiratet 1784 einen Martin Schubarth aus Gera. Nach 
dem Tod der Eltern sind sie ab 1800 alleinige Besitzer der Müh-
le. Deren ältere Tochter, Marie Elisabeth (*1783) heiratet Caspar 
Frankenberg. Sie erben die halbe Mühle. Die jüngere Tochter, 
Johanne Elisabeth (*1786) heiratet Poppo Schneider und sie er-
ben die andere Hälfte. 1823 nach dem Tod der Eltern erbt diese 
zweite Mühlenhälfte wiederum deren Tochter Johanne Christine 
Caroline (*1809). Sie heiratet Christian Heinrich Frankenberg, 
einen Bruder von Caspar Frankenberg. In dieser Ehe werden 7 
Kinder geboren. Von diesen übernimmt Christian Theodor Fried-
rich Carl (*1832 - 1904) gemeinsam mit seiner Ehefrau Cathinka 
aus Elgersburg die Misselmühle. Sie haben 8 Kinder, die alle aus 
dem Haus gehen. Carl Frankenberg baut 1876 eine Schneide-
mühle an. Nach ihrem Tod, 1905, wird die Mühle mehrfach ver-
kauft und verpachtet. Ein Käufer aus Erfurt richtet eine Tischlerei 
ein und baut Mistbeetfenster. Nach längerem Leerstand beginnt 
die Mühle zu verfallen. Der jüngste Sohn, Rudolph Otto, von Carl 
und Cathinka, nach Auswanderung 1899 aus Amerika zurück-
gekehrt, heiratet die Tochter des Porzellanfabrikanten Riemann 
und steigt in dessen Firma mit ein. Sie haben zwei Töchter. Am 
20. Juni 1931 kaufte dieser Otto Frankenberg die Mühle nebst 
einigen Grundstücken zurück. 1935 gab es einen Pächter Kühn 
als Müller. 1944 stirbt Otto. Bis zum Ende des zweiten Weltkrie-
ges wurden in der Tischlerei Munitionskisten gefertigt. Danach 
verlieren sich leider die Informationen bis Anfang der 60er Jahre.
Besondere Vorkommnisse: 1738 beginnt die Besitzerin der Geraer 
Mahlmühle im Dorf, die Witwe Susanne Schubarthin um die An-
erkennung der Zwangsmahlgerechtigkeit ihrer Mühle gegen den 
Misselmüller Hans Martin Menß zu prozessieren. Der Prozess 
ging über mehrere Generationen. Die Müller verdienten dabei 
nichts, aber ihre Anwälte dafür umso mehr. Im Laufe des Jahrhun-
derts verlief die Sache im Sande. Die Zeiten hatten sich geändert.

Eine weitere Begebenheit ereignete sich in einer regnerischen 
und stürmischen Herbstnacht im Jahre 1888. Friedrich Franken-
berg kam aus der Schenke im Dorf und begab sich auf den Heim-
weg zur Misselmühle. Stundenlang hatte es schon geregnet. Um 
den Weg abzukürzen, ging er über die nassen Wiesen entlang 

Ortsteil Geraberg
Sprechzeiten Ortschaftsbürgermeister

Erreichbarkeit des Ortschaftsbürgermeister

Telefonisch erreichen Sie mich unter der Rufnummer
01714592910 oder gerne auch per Mail unter der Adresse
h.frankenberg-geraberg@t-online.de.

Für ein persönliches Gespräch stehe ich Ihnen jeweils
im Generationentreff Werner-Seelenbinder-Straße 34
99331 Geraberg (Freibad) zur Verfügung.

Montag 15.05.2023 16.30 Uhr - 18.00 Uhr
Dienstag 30.05.2023 16.30 Uhr - 18.00 Uhr

erreichbar über E-Mail:
h.frankenberg-geraberg@t-online.de

Holger Frankenberg
Ortschaftsbürgermeister

Information

der Wald-Apotheke in Geratal OT Gräfenroda und  
der Antonius Apotheke in Ilmenau OT Unterpörlitz
zur Versorgung der Bürger des Ortsteils Geraberg 
und der umliegenden Orte
Im Ergebnis der Informationsveranstaltung der beiden Apotheker 
Herr Dr. Gerhard Brunner (Wald-Apotheke) und Frau Dr. Sich-
ardt-Hohlweg (Antonius Apotheke) zur Versorgung der Bürger 
des Ortsteils Geraberg am Montag, den 17.04.2023 im Gene-
rationtreff in Geraberg stellen wir allen Bürgern des Geratals die 
Angebote und Leistungen der beiden Apotheken vor:

Wald-Apotheke Antonius Apotheke
Dr. Gerhard Brunner Dr. Kathrin Sichardt-Hohlweg
Waldstraße 10 Hohe Straße 2a
99330 Geratal 98693 Ilmenau
Tel. 036205/76496 Tel. 03677/63435
Internet:
https://ihreapotheken.de/
apotheke/wald-apotheke-
graefenroda-99330-17149

Internet
https://www.antonius-apotheke-
ilmenau.de/

�

Öffnungszeiten:
Wald-Apotheke Antonius Apotheke
Mo-Fr 09:00 - 12:30 Uhr Mo-Fr 08:00 - 18:00 Uhr
Mo, Di, Do, Fr 15:00 - 18:00 Uhr Sa 09:00 - 12:00 Uhr
Sa 09:00 -12:00 Uhr
�
Leistungen:
• Pharmazeutische Betreuung zu Arzneimittelfragen
• Wechselwirkungscheck der Medikamente
• Alternativmedizin (Homöophatie, Schüssler-Salze)
• Check Ihrer Haus-/Reiseapotheken und

Verbandskästen jeglicher Art
• Versorgung von Pflegehilfsmitteln und Hilfsmitteln
• Anfertigung von Individualrezepturen
• Medikationsmanagement/Medikationsberatung

bei Polymedikation
• Verleih von Medela® Milchpumpen und Babywaagen
• Messung von Blutdruck, BMI, Blutzucker sowie

Überprüfung von Blutzuckermessgeräten
• Anmessen und Abgabe von

Kompressionsstrümpfen/Flachstrick
• Patientenindividuelles Stellen von Fertigarzeimitteln
• Gesundheits- und Präventionsberatung
• Corona Teststation (Antigen Schnelltest, PCR)

KOSTENFREIER LIEFERSERVICE
Bestellungen können vorab per Telefon oder über die App (Wald-
Apotheke) ia.de bzw. gesund.de (Antonius Apotheke) übermittelt 
werden.

Datum: Sonntag, den 30. April 2023 
Uhrzeit: 15 Uhr 
Ort: Feuerwehr Gräfenroda

Kaffee & Kuchen 
Bratwurst & Brätl 
Fischbrötchen, Eis & Livemusik mit  
Dörrberger Musikanten
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Liederkranz Geraberg
Unsere Chorproben finden statt:

Chor „Best Agers“:
montags um 19.30 Uhr
im Proberaum der ehemaligen Schieferschule in Geraberg

Corona Carminum:
mittwochs um 19:30 Uhr
im Haus der Musik am Arlesberger Kreisel

Wir freuen uns auf neue Sänger, gern auch aus anderen Gemein-
den des Geratals, welche mit uns gemeinsam singen möchten.

Veranstaltungsvoranzeige:

Frühlingskonzert Geschwenda
am 13.05.23 in der Geschwendaer Kirche um 16.00 Uhr

Frühlingskonzert Geraberg
am 14.05.2023 in der Geraberger Kirche um 16.00 Uhr

Frühlingskonzert

13.05. 2023 16 Uhr
Kirche Geschwenda

14.05. 2023 16 Uhr
Kirche Geraberg

Chöre „Best Ager“ & „Corona Carminum“

Leiterin: Maria Seeber, Klavier: Dr. Markus Mehnert

W�� ������ �n� ���� ���� I��� S��n��!

Eintritt frei. Einlass ab 15.30 Uhr
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Ortsteil Geschwenda

Sonstige Mitteilungen

54. Osterblitzschachturnier
Am Karfreitag fand das 54. Osterblitzschachturnier des ThSV 
1886 Geschwenda statt.
Die Organisatoren um Abteilungsleiter Ralf Klötzer hatten schon 
etwas Angst, dass dieses beliebte Traditionsturnier nach dreijäh-
riger pandemiebedingter Pause wieder gut angenommen wer-
den würde. Aber die Ängste waren unbegründet. Alles lief genau-
so wie gewohnt. Anfänglich gingen die Zusagen noch spärlich 
ein, um dann gegen Ende der Meldefrist noch einmal geballt 
zuzulegen. Mit dabei auch der Sieger des letzten Turniers Rai-
ko Siebarth von Blau-Weiß Stadtilm. Insgesamt waren 50 Spie-
ler und Spielerinnen aus 23 Vereinen, wie des Ilm-Kreises, aus 
Suhl, Erfurt, Sömmerda, Weimar und republikweit aus Hamburg, 

der Gera, die bereits begann über die Ufer zutreten. Als er über 
das Wehr vor der Mühle schritt, kam ihm der Gedanke, schnell 
noch die Bohlen hochzuwinden, damit die Wassermassen unge-
hindert weiterströmen konnten. Da er kein geeignetes Werkzeug 
zur Hand hatte, benutzte er einen Knüppel. Kaum hatte er sich 
vom Wehr entfernt und war im Garten angekommen, hörte er 
von dort ein gewaltiges Donnern und Tösen. Am anderen Morgen 
waren die Wiesen überschwemmt und das Wehr war verschwun-
den. Die Wasserfluten der nicht mehr zahm zu nennenden Gera 
hatten das Wehr zerstört.

Anfang der 60er Jahre wurde die Misselmühle zum Ferienlager 
für den VEB Spezialglaswerk Weißwasser umgebaut.
Um die Wende erfolgte der Ausbau des Dachgeschosses als 
Wohnung.

Mitte der 90er Jahre erwarb ein privater Käufer das Anwesen der 
Misselmühle und baute sie mit mehreren Wohnungen aus.

Gabi Irrgang

Foto: Fundus Geraberger Heimatfreunde

Veranstaltungen
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Frankfurt, Göttingen und Oberbayern am Start. Knapp 50% der 
Starter hatten eine DWZ von 1800 und mehr, was wieder einmal 
die Hochkarätigkeit des Turniers zeigte.
Gegen 9:30 Uhr waren alle Reden geschwungen und Turnier-
leiter Matthias Schubert hatte die Gruppeneinteilung vorgenom-
men. Gespielt wurde in 5 Gruppen zu je 10 Spielern und Spiele-
rinnen. Jeweils die ersten beiden kamen ins A-Finale, Platz 3 und 
4 ins B-Finale usw. Die Bretter wurden freigegeben und alles ging 
konzentriert zur Sache. Nach 3 Runden konnte man bereits ab-
sehen, wer die begehrten Plätze des A-Finales erreichen wollte.
Circa 11:45 Uhr war die Vorrunde gespielt. Während sich die 
Spieler und Spielerinnen an Bratwurst und Rostbrätel stärkten, 
wertete Turnierleiter M. Schubert die Listen aus und stellte die 
einzelnen Finale zusammen.
Für das A-Finale qualifizierten sich: Raiko Siebarth (BW Stadt-
ilm), Dr. Bernd Baum (Marburg 1931/72), Mathias Philipp (Vima-
ria Weimar), Stefan Brehme (Stützerbacher SV), André Strauß 
(ThSV Geschwenda), Antonia Ziegenfuß (Hamburger SK), Mat-
thias Buring (SG Arnstadt / Stadtilm), Axel Berghof (SC Suhl), 
Marco Siebarth (BW Stadtilm), Christian Äpfler (Vimaria Weimar).
13 Uhr fiel der Startschuss für die Finalrunde. Es wurde genauso 
konzentriert weitergespielt wie in der Vorrunde. Das A-Finale war 
immerhin mit 8 Spielern und Spielerinnen mit einer DWZ von über 
2000 besetzt, dementsprechend spannend ging es zu. Nach 2,5 
Stunden gab es dann mit Raiko Siebarth (mit 7,0 Punkten; BW 
Stadtilm) einen neuen „alten“ Sieger des 54. Osterblitzschach-
turniers. Den 2. Platz holte sich mit 6,0 Punkten Mathias Phil-
ipp (Vimaria Weimar) gefolgt von Matthias Buring (SG Arnstadt / 
Stadtilm), der ebenfalls 6,0 Punkte erreichte.

Der beste Spieler des gastgebenden ThSV Geschwenda war An-
dré Strauß mit 1,5 Punkten auf Platz 9 des A-Finales.

Es war wieder ein schönes, hochkarätiges Turnier, das nicht zu-
letzt durch den unermüdlichen Einsatz der Schachfreunde und 
deren Familien so erfolgreich verlief.

Siegerfoto v.l.n.r.: Matthias Buring, Raiko Siebarth, Mathias 
Philipp

Turnier Ergebnismatrix (Nach Platz)

Turnier ID 38 Beschreibung 54. Osterblitzturnier Geschwenda 2023

zu Staffelturnier 3 Finale A

Datum

Nachname Sonn./ 
Berger

Platz
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Spielerg. 
Abschluß

Vorname VereinDWZ

Siebarth 26,501 0 0,5 1 1 0,5 1 1 1 17,0Raiko BW Stadtilm2274

Philipp 23,752 1 1 0,5 0 0 0,5 1 1 16,0Mathias Vimaria Weimar2185

Buring 23,503 0,5 0 0,5 1 1 0,5 1 0,5 16,0Matthias SG Arnstadt-Stadtil2027

Aepfler 19,754 0 0,5 0,5 1 0,5 0,5 0,5 1 15,5Christian Vimaria Weimar2123

Siebarth 18,005 0 1 0 0 1 1 0 1 15,0Marco BW Stadtilm2068

Baum 17,756 0,5 1 0 0,5 0 0 1 1 15,0Bernd Marburg 1931/722250

Berghof 17,507 0 0,5 0,5 0,5 0 1 0,5 1 15,0Axel SC Suhl2052

Ziegenfuß 12,008 0 0 0 0,5 1 0 0,5 1 0,53,5Antonia Hamburger SK2160

Strauß 3,509 0 0 0,5 0 0 0 0 0 11,5Andre Geschwenda1646

Brehme 1,7510 0 0 0 0 0 0 0 0,5 00,5Stefan Stützerbach1740

© Matthias Schubert Softwareentwicklung GmbH, D-99338 Angelroda
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Sonstige Mitteilungen

Versteigerte Biathlon-WM Pokale übergeben
Im Rahmen der Biathlon-Weltmeisterschaften 2023 in Oberhof 
startete die Stiftung Thüringer Sporthilfe über „Europas größtes 
Charity-Portal - unitedcharity.de“ eine weitere Versteigerung. Der 
Gräfenrodaer Glasbläsermeister Herbert Reuß stellte die WM-
Pokale der ersten Biathlon-WM 2004 in Oberhof für den guten 
Zweck zur Verfügung. Diese drei WM-Pokale wurden von dem 
Unternehmer Andreas Reiche aus Wohlmirstedt in Sachsen-An-
halt für 2.800 Euro ersteigert.

Auf dem Vereinsgelände des SV Eintracht Frankenhain e.V. fand 
vor wenigen Tagen die feierliche Übergabe statt. Die Vereinsvor-
sitzende, Olympiasiegerin Katrin Apel, einer der erfolgreichsten 
Sportler des SV Eintracht Frankenhain e.V., der Olympiazweite 
Erik Lesser, und Glasbläsermeister Herbert Reuß überreichten 
die drei WM-Pokale an Andreas Reiche und seine Tochter Elisa, 
die begeisterte Biathlon-Fans sind.

Der Erlös der Versteigerung kommt der Nachwuchsförderung 
vom SV Eintracht Frankenhain e.V. und der Stiftung Thüringer 
Sporthilfe zugute. Katrin Apel dankte Herbert Reuß für die zur 
Verfügung gestellten Pokale und dem Unternehmer für sein En-
gagement. „Es ist gut angelegtes Geld. Damit ermöglichen wir 
interessierten Kindern beim Einstieg in den Biathlonsport mit 
Luftgewehren altersgerecht trainieren zu können. Und wenn man 
weiß, was ein solches Luftgewehr inzwischen kostet, dann ist 
das Geld schnell aufgebraucht.“ Herbert Reuß erwiderte sicht-
lich bewegt, „dass es ihm eine Herzensangelegenheit sei, den 
Nachwuchs vor Ort zu unterstützen und das diese Zusammen-
arbeit mit Katrin Apel und dem Verein schon mehr als ein Viertel-
jahrhundert währt.“

Ortsteil Frankenhain
Kirchliche Nachrichten

Veranstaltungen
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Frühjahrsputz in Frankenhain
Am 15. April hatte das Ortskuratorium Frankenhain, indem sich 
alle Vereine übergreifend organisieren, zum Frühjahrsputz auf-
gerufen. Trotz leichten Regens gab es eine Rekordbeteiligung, 
mehr als 100 Helfer aus allen Vereinen engagierten sich für Sau-
berkeit im Ort.
An der Lütsche war der Angelverein mit schwerem Gerät unter-
wegs, um die Wege auszubessern und die Bänke wieder auf-
zustellen. An der Skirollerstrecke waren Mitglieder des Biath-
lonvereins aktiv. Hier hatten sich durch Windbruch viele Äste 
angesammelt, bei deren Beseitigung auch der ehemalige Welt-
cup-Starter Erik Lesser half. Der Heimat- und Verkehrsverein und 
die Feuerwehr sammelten Müll vor allem auch auf den Radwe-
gen auf. Kleine Reparaturarbeiten standen an der Kirche und 
beim Heideverein an. Dort soll in Kürze für die Walpurgisnacht 
eine neue Waldschenkte errichtet werden. Viele Frühjahrsblüher 
konnten ebenso wie ein neuer Baum in der Brunnenstraße ge-
pflanzt werden. Am Frankenhainer Jugendclub, der mittlerweile 
ein erfolgreicher Dartclub ist, nahm man Vorbereitungen für neue 
Pflasterarbeiten vor. Auch am historischen Sägewerk und bei der 
Modelleisenbahn wurde fleißig gearbeitet.
Als Dankeschön lud der Ortschaftsrat im Anschluss zu einer 
Bratwurst ein. Der Vorstand des Ortskuratoriums und der Ort-
schaftsbürgermeister Thomas Heyer möchte sich auf diesem 
Wege nochmals herzlich bei allen Helfern bedanken.
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der Schirmherrschaft des hessischen Ministerpräsidenten Boris 
Rhein und die Feierlichkeiten der Zentralveranstaltung finden am 
Gründungsort des Deutschen Wanderverbandes in Fulda statt. 
Hier organisiert der Rhönklub e.V. Sternwanderungen, bei denen 
sich die Zweigvereine wie auch die DWJ-Rhönklub und der DWV 
einbringen.
Der Wander- und Freizeitverein Arnstadt e.V. beteilig sich am Tag 
des Wanderns mit einer geführten Wanderung von Dosdorf nach 
Gossel und zurück über die Ebanotte nach Dosdorf. Die Wande-
rung hat eine Länge von 12,5 km und insgesamt 215 Meter An- 
und Abstiege. Eine Ausschreibung sowie Routenbeschreibung 
zur Wanderung werden als Anlage beigefügt.

Diese Wanderung wird auf den Seiten des Deutschen Wander-
verbands unter https://www.wanderverband.de/termine/tag-des-
wanderns/ veröffentlicht. Eine interaktive Karte zu den einzelnen 
Veranstaltungsorten wird dort im Laufe der 17 Kalenderwoche 
veröffentlicht.

Wolfgang Nüchter
zertifizierter DWV-Wanderführer®

Vom Tieftal auf die Ebanotte

Steinkreuze bei Gossel

Datum: Sonntag, den 14.05.2023
Uhrzeit: 09:00 Uhr
Treffpunkt: Dosdorf, Nähe Friedhof
An- und Abreise: keine Anreise mit öffentlichem

Nahverkehr möglich
Route: Dosdorf - Zwergenhöhle - Gossel -

Ebanotte - Gottesholz - Dosdorf
Länge: ca. 12,5 km
Anstiege: 215 Meter
Abstiege: 215 Meter
Schwierigkeit: leicht bis mittelschwer

Rundwanderung
keine durchgehende
Markierung vorhanden

Sehenswertes:
Dosdorf
Der Ort wurde erstmals im Jahre 1272 urkundlich erwähnt. Wahr-
scheinlich ist dieser jedoch älter, da die Kirche dem frühen 13. 
Jahrhundert zugeordnet werden kann. Bis 1918 gehörte der Ort 
zum Fürstentum Schwarzburg-Sondershausen. Im Jahr 1994 
wurde Dosdorf in die Stadt Arnstadt eingemeindet.
Durch den Ort fließt die Gera. An den sonnigen Talhängen wurde 
im Mittelalter Wein angebaut.
Die Kirche „St. Ottmar“ befindet sich im Ortszentrum. Eine Be-
sonderheit der Kirche ist, dass sie eines der größten Fleder-
mausquartiere in Mittelthüringen beherbergt. In den Sommer-
monaten halten sich im Kirchturm bis zu 2.000 Weibchen des 
Großen Mausohrs mit Ihren Jungtieren auf.
Gossel
Im Jahr 1143 wurde der Ort erstmals urkundlich erwähnt und lag 
an einer alten Handelsstraße, die von Arnstadt und Espenfeld 
sowie weiter über die Höhen des Thüringer Waldes führte. In der 
Ortsmitte befindet sich die Marien-Kirche. Diese wurde Mitte des 
13. Jahrhundert als Klosterkirche erbaut. Durch Umbau im Jahr 
1581 erhielt diese ihre heutige Gestalt. Die frühbarocke Ausstat-
tung entstand bis 1680. Die Emporenfelder sind mit Szenen der 
biblischen Geschichte geschmückt.

Andere Institutionen und 
Einrichtungen

FREIE WÄHLER 
Bürgerstammtisch Geratal 

 

Wann:  11. Mai 2023, 18:00 Uhr 
Wo:  Geratal-Klause am Sportpark Geraberg 
Wer: jeder interessierte Bürger unserer Gemeinde 
 

Dieses Mal findet der Stammtisch in der zweitgrößten Ortschaft unserer 
Gemeinde statt. Und auch hier werden wir wieder interessante Gespräche 
über Gegenwarts- und Zukunftsthemen zu Geraberg und unserer 
Landgemeinde führen können.  

Die Freien Wähler würden sich auch sehr über die Teilnahme junger Leute 
freuen, die sich für kommunale Themen interessieren und an der 
Entwicklung ihrer eigenen Gemeinde und ihres eigenen Wohnumfeldes 
mitreden und mitgestalten möchten.  

Beim Freie Wähler - Stammtisch stehen auch diesmal wieder unsere 
örtlichen Vertreter der Ortschaftsräte und des Gemeinderats, Vertreter 
unseres Kreistages und Vertreter des Vorstands der Freien Wähler 
Thüringen für Gespräche, Fragen und Anregungen zur Verfügung.  

Für die Freien Wähler der Gemeinde Geratal 
Silvio Pahlke 

Tag des Wanderns am 14.05.2023

Am 14. Mai ist es wieder soweit - der 
Deutsche Wanderverband ruft zum bun-
desweiten Tag des Wanderns auf. An-
lässlich des Gründungstages des Ver-
bandes am 14. Mai 1883 wurde der Tag 
des Wanderns erstmals 2016 ausgeru-
fen. In diesem Jahr ist es zugleich der 140. Geburtstag, zudem 
ein Sonntag und Muttertag. Genug Gründe, Teil dieser großar-
tigen dezentralen Veranstaltung zu werden. DWV-Mitgliedsver-
eine, Kommunen, Landkreise, Tourismus-, Sport-, Naturschutz- 
und andere Organisationen sowie Natur- und Nationalparke 
laden bundesweit wieder zu Aktionen rund um das vielfältige 
Thema Wandern ein. Der Tag des Wanderns 2023 steht unter 
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Steinkreuze
Am Ortsausgang befinden sich Sühnekreuze an einer Wegkreuzung. Von den ehemaligen sieben Kreuzen sind noch drei Kreuze 
vorhanden. Die Sage berichtet dazu, dass die Steinkreuze an Wallfahrer erinnern, die nach einem Zechgelage im Wirtshaus in Streit 
geraten waren und von denen in der Folge des Streits sieben erschlagen wurden.
Im Bereich der Ebanotte (517,8 m) steht am dortigen Waldrand ein weiteres Steinkreuz, das sogenannte Zimmermannskreuz. Zu 
diesem gibt es unterschiedliche Vermutungen. Es könnte auf einen Friedhof oder auf einen Erfrorenen verweisen oder mit den er-
schlagenen sieben Wallfahrern im Zusammenhang stehen.
Naturschutzgebiet Gottesholz
Dieses besitzt eine bemerkenswerte Flora und Fauna mit einer Reihe geschützter, bestandsbedrohter sowie pflanzengeographisch 
bedeutsamer Arten. Ein Teil des Naturschutzgebiets ist als Totalreservat ausgewiesen.

Versorgung: Eine Einkehr in die Gaststätte in Dosdorf ist über Mittag geplant. Eine zwingende Voranmeldung zur Platzreser-
vierung wird erwünscht.

Anmeldung: bis Dienstag, 09.04.2023
per E-Mail an wander-wolfgang@online.de

Hinweis: Der Wander- und Freizeitverein e.V. ist ein im Landessportbund Thüringen organisierter Sportverein. Etwaige 
Personen-, Sach- und Folgeschäden, soweit diese nicht durch Versicherungsleistungen abgedeckt sind, werden 
nicht gewährt.

Kosten: Es handelt sich um eine vereinsinterne Wanderung. Startgelder für Vereinsmitglieder entfallen. Gäste sind will-
kommen. Von Gästen wird eine Zuwendung von 3,00 Euro erbeten.

km
1,81,20,60,30
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Gossel Sühnekreuze Thüringer Wald
Foto: Wilfried Nitsche, CC BY-SA, Thüringer Wald

Espenfeld Denkmal für KZ - Opfer
Foto: Wilfried Nitsche, Thüringer Wald

Gossel, Blick von Ebanotte zum Trür. Wald
Foto: Wolfgang Nüchter, Thüringer Wald

Espenfeld, Mahnmal
Foto: Wolfgang Nüchter, Thüringer Wald

Gossel, Herbststimmung
Foto: Wolfgang Nüchter, Thüringer Wald

Zustellreklamationen
richten Sie bitte telefonisch, unter Nennung Ihrer vollständigen Adresse, an Tel.: 03677 205031 oder schriftlich  

per E-Mail: post@wittich-langewiesen.de


